
Recensiones 381

Priester ruppılerten sıch In einem Doppelkloster dıe ajenbrüder und
Schwestern. Wenn dıe Autorin daraus den Schluß zıeht, CS habe sıch be1
den Prämonstratensern nıcht Doppelklöster im strıkten Sınn gehan-
delt, da VOIl eıner Gleichwertigkeıit der Konvente keıne ede se1 (Seite
253) oder aum VON einem gleichberechtigten Frauenkonvent SCSPIO-
chen werden önne (Seıite 487), ann ist das ın erster Linıe eın Defini1-
tionsproblem, W das eıner Doppelkkloster verstehen möchte.

Dre1 unbedeutende Krı  pu  ( Seıte za fehlen E.1.6 saämtlıche
Angaben Seıte 291, 508 und 527-529 ist das Totenbuch VOIl esel-
Oberndorf ach elıner SC VOIN 1871 In Düsseldorf bzw ach dem
Auswahldruck VON Classen zıtlert, obwohl dıe Ausfertigung se1ıt dem
Zweıten Weltkrieg nıcht mehr In Den Haag, sondern 1im gleichen
Bestand im Hauptstaatsarchıv Düsseldorf 1e2 ehrere unbe-
annte Steinfelder Prämonstratenser der Frühzeıt finden sıch den
Januar-Eıinträgen iIm Nekrolog der /Zisterzienserinnen VOIl Zülpıich-
Hoven Düsseldorf)

Dıe umfangreichen Personallısten der Klostermitglieder und Vısıtato-
ICcH (Seıte 495-566) verdienen ewunderung. Die unsägliche Mühe der
Kleinarbeıt be1ı der Erstellung hat sıch gelohnt. Für den immerhın nıcht
kleinen Bereıich des alten Erzbistums öln wIird dieses Buch auf lange
e1it das Standardwerk seIn. Hınzu kommt dıe der Quellenangaben
und dıe schler unerschöpfliıche Liıteratur, die auch Entlegenes AdUsSs e1t-
schrıften und Lex1ika-Artikeln ufführt
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oachım ALBEKANN, Die älteren Grafen VonN Sayn Personen-, Ver-
fFASSUNGS- und Besitzgeschichte eiInNes rheinischen Grafengeschlechts

1539-1246/47, Verlag Hıstorische Kommissıon für Nassau, 1esba-
den 1997 (Veröffentliıchungen der Hıstorıschen Kommıissıon für
Nassau 61), Seıiten mıt Abbildungen und Karte, /5,00

ISBN 3-930221-01-2

Diese be1ı Prof. Matthıas Werner erarbeıtete und VO  — der Universıtät
öln iIm S 1993 ANZSCHOMUNCHC phıl Dissertation tangıert dıe Prä-
monstratense 1L1UT in jenen Passagen, 1ın denen 6S dıe Gründung der
Klöster Sayn und lankenberg urc dıe Grafen VOI Sayn geht DIie
umfangreıiche Arbeıt untersucht dıe Personen-, Verfassungs- und Besıtz-
geschıichte des alteren Grafenhauses Sayn VON 1139 bıs ZU Aussterben
246/47 Eindrucksvoll wırd der rasche ufstieg des zwıschen CIn
Sieg, Lahn und SE beheiımateten Geschlechts in den kleinen Kreıs
der bedeutendsten mıttel- und nıederrheinıschen Adelsfamıhliıen geschil-
dert In diesem weıten Zusammenhang spielen dıe VON den Sayner (Gira-
fen gestifteten Klöster eiıne untergeordnete olle, obwohl der Autor dıe
Klosterbauten bewußt als archıtektonısches Zeugnis miıtheranzıehen 111
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(Seite und überzeugt 1st, daß Burg und Kloster als zentrale anıfe-
statıonen adelıgen Selbstverständnisses auch 1im Miıttelpunkt der
Geschichte der ersten Girafen VON dayn stehen (Seıte Dıiıe folgenden
Bemerkungen eschränke sıch auf das Kloster Ddayn und autf Grün-
dungsfragen des Frauenklosters Blankenberg.

In einem e1igenen Abschnıiıtt WIT: dıe el dayn thematısıert (Seite
2922315) Unterhalb der ammburg Sayn iIm heutigen Bendorf entstand

TeXDaC eın Kloster, das dıe Eıtelabte1i Steinfeld miıt Prämonstra-
tensern besiedelte Die €1 des ersten Te1ılabschnitts der Kırche
rfolgte 1202 Der Sayn und dıe Burg wurden AQus der utterpfarrei
Engers ausgegliıedert und ZUT eigenständıgen Pfarreı rhoben Stifter
WalCl Heıinrich I1 VON Sayn (F und se1ıne rüder, dıie sıch 1eTr eın
Hauskloster mıt Erbbegräbnıis für iıhre Famılıe SCHhaTtfien wollten Der
Nachfolger Tat Heıinrich 1888 VOIN Ddayn und se1ıne Ehefrau Mechthild
WaIicnhn mehr dem /Zaisterzienserorden zugetlan (Kloster Marıenstatt und
mehrere Frauenklöster), daß sıch dıe 1 5ayn VON der Stifterfami-
he vernachlässıgt fühlte Breıten RKRaum nımmt der Bericht VO Erwerb
der elıquie des Apostels Simon e1in, in welcher dıe Klostergrün-
dung Urc Trat Heıinrich IL eın oDbendes Andenken erfährt, en
se1In Nachfolger Taf Heıinrich IIT eher abfällıg beurteıiılt WIrd. Den
SC bılden eiıne viel Uurz bemessene Baugeschichte der Klo-
sterkırche Eınbeziehung der Grabungen der Jahre 9088 bıs 1990
und eıne Besıtzgeschichte, Aaus der dıe besondere Fürsorge des Girafen
Heıinrich I1 überdeutl1: wIrd.

Taf Heıinrich I1I1 verlagerte das Zentrum se1ıner Herrschaft dıe
Dieg und betrieb konsequent den Ausbau der Burg Blankenberg, WOZU
ach amalıger Auffassung die Anlage eiıner gehörte und WI1e
VO Autor immer wlieder herausgestellt auch dıe ründung bzw FÖTr-
erung eines dort ansässıgen Klosters. ach Aussage se1nes Testaments
hatte Heıinrich {I1I1 ZWe]1 Klöster für /Zıisterzienserinnen stiften wollen, dıe
auch nach seiınem Tod in Herchen und in Blankenberg a verlegt 1INns
benachbarte Z/1ssendort) gegründe wurden (Seıte 22 3174-377, 433)
In Blankenberg scheınt sıch ach Ansıcht des Autors dıe Wıtwe nıcht
dıe Anwelsungen iıhres Gemahls gehalten aben, da s$1e dort zunächst
Augustinerinnen einführte. Der Abt des Prämonstratenser-Klosters
Steinfeld bereıts als ater-Ä ausersehen, daß das Frauenkloster
Blankenberg auch In den Klosterlısten der Prämonstratenser mıtgezählt
wırd ach ein1gen onaten wurde aps Innozenz mıt O1g be1l
der Wıtwe zugunstien der übergangenen /1sterzienser vorstellıg, und das
Kloster wurde In eın Frauenkloster der Zaisterzienser umgewandelt

Die Diıssertation, dıe sıch anderen Schwerpunkten zuwendet, nng
den beıden beiläufig behandelten Klöstern aum Neues, äßt aber das
Bekannte Urc den Gesamtzusammenhang In 1C erscheıinen.
Krıitisch anzumerken ist der Wechsel VON der kırchenrechtlic richtigen
Bezeıchnung Kanonıker für Prämonstratenser (Selite 298 und 303) auf
dıe alsche Bezeichnung Önche (Selte 301 und 305) Im Abbıiıldungs-
nachwels (Seite 458) ist als erkun für den Grundrıß der Abteıkırche
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dayn mıt Kennzeıichnung der Ausgrabungen s-1 das (Germanı-
sche Natıonalmuseum Nürnberg genannt, vermutlıiıch aufgrund VON
Publıkationen ZU1 Grabfigur Heıinrichs 111 VO  — S5ayn, aber waren nıcht
die enkmalbehörden Von Rheıinland-Pfalz dıe riıchtigen Ansprechpart-
NeT gewesen ? es in em eine Leibige Arbeıt Eın exXx
erschließt dıe vorkommenäden Orte und Personen.
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